
VISSELHÖVEDE SONNTAG, 22. MÄRZ 2015
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
SEITE4 RUNDSCHAU

<50BMOBFF50BFF 1/6D 1H9K3F X/50D P "K2JHLOD/JKFO63K4 29H )MD3HK
Bothel (jo/nin). „Es geht nicht
ohne Sie“, eröffnete Samtge-
meindebürgermeister Dirk Eber-
le den Informationsabend zur
Umstrukturierung der Wiedau-
Schule in Bothel. Lehrkräfte und
Eltern hatten sich in der Aula
versammelt, um mehr über die
Schulform Oberschule zu erfah-
ren und bei Unklarheiten nach-
zuhaken. Denn die ersten Wei-
chen Richtung Oberschule sind
bereits gestellt: Zwei Tage vor
dem Informationsabend hatte
sich bereits der Schulausschuss
der Samtgemeinde einstimmig
für eine Umwandlung der Haupt-
und Realschule in eine Ober-
schule ausgesprochen.
Neben Eberle lieferten Dieter

Gallas, Mitverfasser des Nieder-
sächsischen Schulgesetzes, die
schulfachliche Dezernentin Eve-
lyn Dorweiler sowie die Leiterin
der Wiedau-Schule, Annemarie
Dollinger, den Anwesenden wei-
tere Informationen. Doch bevor
die Fragestunde losging, veran-
schaulichte Maico Tijing, Lehrer
an der Wiedau-Schule, den Gäs-
ten das Konzept Oberschule, an-
hand einer leichtverständlichen
Power-Point-Präsentation. Diese
konnte im Vorfeld einige Unge-
reimtheiten beantworten, warf
aber dennoch an anderer Stelle
wieder einige Fragen auf.
„Die Herausforderung einer

Oberschule ist die Organisation
der vielen Kurse. Es gibt jedoch
immer wieder Spielräume zur
Verwirklichung von Ideen mit ei-
nem guten Konzept“, erläuterte
Dorweiler. Sie äußerte sich auch
zur fachlichen Kompetenz der
Lehrkräfte: „Es ist natürlich ein
anderes Arbeiten. Fortbildungen
zur Teamarbeit und Differenzie-
rung der Fähigkeiten bezüglich
der Schüler werden angeboten.

Zudem begleiten Schulentwick-
lungsberater die Schule. Wichtig
ist nur, dass jede Lehrkraft genau
einschätzen muss, ob sie das ma-
chen möchte und kann.“
Dollinger betonte, dass die

Kollegen bereit und motiviert für
die Fortbildungen seien. Das nö-
tige Budget sei vorhanden.
Zur Kursverteilung der Schü-

ler gab Gallas einige Informatio-
nen: „Kinder, die leistungs-
schwach beziehungsweise stark
in bestimmten Fächern sind,
werden von der Klassenkonfe-
renz, bestehend aus Lehrern und
Elternvertretern, in die passen-
den Kurse eingeteilt.“ Dorweiler
ergänzte, dass auch die Möglich-
keit besteht, innerhalb eines ge-
wissen Zeitraums die Kurse auf-
grund der Leistungen zu wech-

seln. Ein Vater äußerte sich leicht
verwundert über den „sportli-
chen Zeitplan“ des Vorhabens bis
Ende Juli. „Wir haben die Infor-
mation über die Frist erst am 19.
Januar erhalten. Dies ist definitiv
eine zusätzliche Belastung für
uns, aber es ist halt so,“ sagte
Eberle.
Dorweiler verwies auf das vo-

rerst „kleinere Paket“ des Wan-
dels: „Erstmal wird nur das Kon-
zept für die kommende fünfte
Klasse geplant und dann nach
und nach weiterentwickelt.“
Zum Ende hin blieben keine Fra-
gen mehr offen und die Eltern
und Lehrer machten einen zufrie-
denen Eindruck.
Das auch die Stimmung in der

Schülerschaft tendenziell positiv
ist, hatte während der Schulaus-

schusssitzung am Dienstag be-
reits Schülervertreterin Jessica
Krenzer berichtet. Auch sie wür-
de eine Umwandlung begrüßen:
„Ich finde, dass es ein gutes
Konzept ist – gerade für die Wie-
dau-Schule.“ Leichte Zweifel
hatte allerdings noch Ausschuss-
mitglied Gabriele Hornhardt
(CDU): „Durch die verschiede-
nen Kurse zerfasert das Ganze
schon ein wenig“, merkte sie an.
„Wir haben die charmante Si-

tuation, dass einige andere Kom-
munen mit der Einführung der
Oberschule vor uns her gehen“,
so Dirk Eberle während der Aus-
schusssitzung.
Am Dienstag, 24. März, steht

dann die Einführung Oberschule
auf der Tagesordnung des Samt-
gemeinderates.
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Visselhövede (r/nin). Der Kul-
tur-Salon der Villa Vissel, Celler
Straße in Visselhövede, öffnet
am heutigen Sonntag, 22. März,
von 11 bis 17 Uhr seine Pforten:
Unter dem Titel „Lichtungen.
Elementare Landschaften“ ist ge-
genstandsfreie Malerei von Al-
fred Stalmann zu sehen.
Eckpunkte sind für ihn die

Malerei der Flamen und die Ro-
mantik eines William Turner und

des Impressionismus. Zugleich
beeinflusst ihn die klassische
Moderne mit Jackson Pollock
und den Surrealisten.
Die Konzert-Cellistin Gertrau-

de Kabel aus Hamburg an und
untermalt die Schau mit klassi-
schen und modernen Stücken.
Außerdem steht ein Vortrag zum
Thema „Licht in der Malerei“
auf dem Programm, dazu gibt es
ein hausgemachtes Büfett.
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Visselhövede. Bürger, die mit
dem Visselhöveder Bürgermeis-
ter Ralf Goebel unter vier Augen
sprechen wollen, haben am Mon-
tag, 30. März, zwischen 16 und
17 Uhr im Büro des Bürgermeis-
ters, Zimmernummer 011, Gele-
genheit dazu. Kurze Wartezeiten
können entstehen. Vorherige An-
meldungen sind nicht nötig. Be-
sucher sollten den Hintereingang
des Rathauses benutzen.

Bothel (vo). Schon vor einigen
Jahren hatten sich die Jugend-
fußballer des TuS Bothel mit Ki-
ckern des TuS Brockel, TuS
Hemsbünde und TuS Hemslin-
gen/Söhlingen zu einer Jugend-
spielgemeinschaft zusammen ge-
schlossen. Kürzlich auf der Jah-
reshauptversammlung des TuS
Bothel kam nun ein Antrag auf
den Tisch, ein JFV-Gremium
(Junioren-Förderverein) einzu-
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richten. Denn der Verlauf und die
Ergebnisse auf und neben den
Sportplätzen in der vergangenen
und der aktuellen Saison zeigen
ganz deutlich auf, dass der richti-
ge Weg eingeschlagen wurde.
Bei den Wahlen bestätigten die

Vereinsmitglieder Jens Heitmann
im Amt des ersten Vorsitzenden.
Lutz Sangel gab seinen Posten
an Tanja Wingerning ab und zum
stellvertretenden Vorsitzenden

wählten die Anwesenden Bernd
Koopmann. Als Fußballobmann
tritt Hans-Jürgen Schlifelner an.
Ute Höhns bleibt weiterhin die
Turnwartin.
Für 51-jährige Mitgliedschaft

erhielten Wolfgang Bock, Alfred
Hellwinkel, Wolfgang Klebs,
Heinz Meyer und Volkhard Tam-
ke Ehrungen. 35 Jahre erreichten
Fritz Beck, Sven Cordes, Danie-
la Moritz, Ilse Harth, Thorsten

Harth, Ralf Karstens, Frank
Lumplesch, Brigitte Meier, Anja
Meyer, Bianca Krahmer, Christa
Rathjen, Erika Schmidt, Torsten
Schwiebert sowie Helga Well-
brock. Für 21 Jahre Treue wur-
den Alexander Schkurka, Dorot-
hee Rudolph, Regina Rudolph,
Martin Brüning, Michael Narjes,
Thomas Narjes, Rüdiger Wolt-
mann, Kai Trau, Alex Riess, Ka-
tharina Haase, Kevin Altmann,
Daniel Kempf, Lars Heitmann,
Laura Röhrl, Natascha Denell,
Lasse Ingendahl, Hendrik Mein-
ke und Gudrun Wichmann aus-
gezeichnet.
Besondere Ehrungen erhielten

Sandro Trespe (3. Dan Schwarz-
gurt), Lisa Abeling (2. Dan
Schwarzgurt), Ramona Samland
(3. Dan Schwarzgurt), Jessica
Samland und Mallin Samland je-
weils für zehn Mal Sportabzei-
chen und Lea Schwacke für ih-
ren Tenniserfolg. Peter Ullrich
und Udo Griech haben sich im
Bereich Fußball Verdienste er-
worben.+/3 #O0MH3/503K &330HD3K 43F ;B< EJD03M 2H3BD3K F/50 963H /0H3 GBF#3/50KK13KQ 'JDJN !9H13K 8JFF

&3(3H63*3H3/K /K/D//3HD K3B3 G,D/JK
Visselhövede (vo). Gut beschirmt
können sich künftig die Kunden
der Visselhöveder Geschäfte auf
dem Weg durch die Stadt ma-
chen. „Wir lassen Sie nicht im
Regen stehen“: So steht es auf
den gut 350 Schirmen, die jetzt
zahlreiche Visselhöveder Firmen
ihren Kunden anbieten.
Der Gewerbeverein sieht diese

Schirme als Marketinginstru-
ment. „Alle sprechen von der
Aktion ‚buy local‘ – hier wird et-
was dafür getan, treue Kunden
am Ort zu behalten. Der Schirm
soll für Visselhövede als Ein-

kaufsstadt werben“, erklärte Ulf
Timmann vom Gewerbeverein
bei der Präsentation. Das Logo
der beiden markanten Türme
symbolisiert die Verbundenheit
zur Stadt Visselhövede. „Es trägt
zum Gemeinschaftsgefühl bei
und markiert den Stadtkern mit
zahlreichen Einzelhändlern,
Handwerksbetrieben und Praxis-
räumen, die Visselhövede so le-
benswert machen“, so Timmann.
Einige der Schirme übergaben er,
Nicole Fedderken-Pries und
Christian Hintze Bürgermeister
Ralf Goebel für das Rathaus.
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Visselhövede (r/nin). Der Verein
Eigenart macht sich „zum Mor-
den in den Norden“ auf: Es geht
von Freitag bis Sonntag, 13. bis
15. November, auf eine Busreise
zu den 9. Ostfriesischen Krimita-
gen nach Leer.
Dort besuchen die Kultur-

freunde von der Vissel den Auto-
ren Peter Gerdes, der schon
mehrmals in Visselhövede seine
Krimis präsentiert hat. Er richtet
alle zwei Jahre die Krimitage aus
und betreibt in der historischen
Leeraner Altstadt mit seiner
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Frau, ebenfalls Autorin, neben
dem eigenen Krimi-Verlag „Le-
da“ eine Krimi-Buchhandlung
mit angeschlossener Gastrono-
mie, das „Tatort Taraxacum“.
„Das unter Denkmalschutz ste-
hende Gebäude aus dem Jahr
1858 ist mit seiner Fassade mit
Bögen, Säulen und Kapitellen
ein echter Hingucker und in ganz
Ostfriesland bekannt“, schreibt
der Verein Eigenart in einer Pres-
semitteilung.
Während der Tage in Leer

werden die Teilnehmer der Fahrt

mehrere Veranstaltungen besu-
chen können, „diese werden
nicht öffentlich zugängig sein
sondern exklusiv für unsere Rei-
segruppe ausgerichtet“, so die
Organisatoren weiter. „Direktes-
ter Kontakt zu den Autoren und
anderen Künstlern ist garantiert.“
Mehr Informationen zu der

Reise gibt es im Internet unter
www.eigenart-vissel.de. Weitere
Fragen beantwortet Ralf Struck
telefonisch unter 04262/957338
(abends) sowie per E-Mail an
vorsitz1@eigenart-vissel.de >3D3H &3H43F


